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Wir sind kleine Gärtner
Witaj-Kindertagesstätte „Pumpot“ Dörgenhausen

Im März diesen Jahres startete 
unser Projekt „Wir sind kleine Gärt­
ner“. Gemeinsam mit knjeni 
Krječmarjec baten wir unsere 
Eltern um Mithilfe bei der Be­
schaffung von Samen, Mutter­
boden und Pflanzkübeln. Sehr 
viele verschiedene Gemüse- 
und Blumensamen wurden 
daraufhin mitgebracht, wor­
über wir uns sehr freuten. So­
fort konnten wir mit dem Ste­
cken der Samen beginnen und 
schon nach kurzer Zeit zeigten sich 
die ersten Pflanzenköpfe. Wir beob­
achten mit großer Begeisterung wie 
die Gurken-, Kürbis-, Melonen-, Pa­
prika-, Tomaten- und Kohlrabipflan­
zen jeden Tag ein kleines Stückchen 

weiter wuchsen. Da unsere Eltern 
auch Pflanzen (Salat, Schnittlauch, 
Petersilie, Kohlrabi und Kürbis) mit­
brachten, kam uns die Idee, ein Ge­
wächshaus aufzubauen. Im Grup­
penraum war es für die Pflänzchen 
zu warm und draußen noch zu kalt. 
Durch die große Unterstützung un­
serer Familien konnten wir uns zwei 
kleine Frühbeete kaufen, in die wir 
die größeren Pflanzen setzten. Fort­
an gehen wir fast jeden Tag in den 
Garten um nachzuschauen, wie al­

les wächst und 
gedeiht. Und 
natürlich gießen 
wir auch immer 
fleißig, damit der 
Boden nicht aus­
trocknet. Um die 
Pflanzen gut aus­
einander halten 
zu können, haben 
wir gemeinsam 

Schilder gestaltet und im Garten an­
gebracht. Wir konnten bereits lecke­
re Erdbeeren ernten. Frischen Salat 
und Kohlrabi haben wir auch schon 
gegessen. Die Freude ist sehr groß, 
dass alles so gut wächst und wir 
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immer wieder etwas Neues kosten 
können. Mittlerweile haben wir auch 
noch weitere Samen gesteckt. Nun 
wachsen auch Gurken in unserem 

Etwa 175 Kinder aller  sieben Kin­
dertagesstätten in Trägerschaft des 
SSV  (auch aus der Niederlausitz) 
beteiligten sich am 27.08.19 am Fest. 
Aus verschiedenen Richtungen ka­
men die Kinder über Felder, Wiesen 
und durch Wälder nach Horka auf 
den Sportplatz. Dort und auch schon 
unterwegs wetteiferten sie unterei­
nander in verschiedenen Spielen. 

Garten und Radieschen und neuer 
Salat. Auch unsere Kürbispflanzen 
wachsen jeden Tag ein bisschen 
mehr. Tomaten und Möhren konn­
ten wir  ernten, da wir jeden Tag so 
fleißig gegossen haben. Sie haben 
uns sehr gut geschmeckt. Nun war­
ten wir gespannt, bis weitere Früch­
te reif sind. Nach der letzten Herbst­
ernte müssen wir auf unsere Beete 
eine warme Winterdecke legen.

Team der Witaj-Kindertagesstätte 

Kinderfest in Horka 
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Zu den Spreequellen und auf den Kottmar
Hortkinder aus Ralbitz und Crostwitz

28 Kinder des Ralbitzer Hortes be­
gaben sich Dienstag, den 13.08.2019 
auf Spuren des Riesen Sprjewnik auf 
den Berg Kottmar. Am nächsten Tag 
waren 23 Kinder aus Crostwitz auf 
dem gleichen Weg unterwegs. 

Die Geschichte vom Riesen, den 
Bau der Stadt Bautzen, das Pfeil­
schießen, die Entstehung der Spree­

quellen und vie­
les mehr haben 
die Kinder vorher 
schon erfahren. 
Die Kinder durften  
auch als Riese ver­
kleidet ihre Riesen­
kräfte zeigen und 
mit Pfeil und Bo­
gen sich erproben. 

Zum Ausflug unterwegs im Bus 
wurde viel gesungen und rund um 
die Spree und den Kottmar erzählt 
und gerätselt. Die ersten Stationen 

waren die drei Quellen der Spree, 
die an ganz unterschiedlichen Or­
ten waren und auch ganz unter­
schiedlich aussahen. In Ebersbach 
schmeckte das Eis auch schon am 
Vormittag. Schön war die Wande­
rung auf den 583 m hohen Kottmar. 
Die Kinder sammelten Pilze, pflück­
ten Blaubeeren, Himbeeren und 
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Kennt ihr das Rudolf-Harbig-Sta­
dion in Dresden? Wir machten mit 
dem Ralbitzer Hort einen Ausflug 
mit Bus und Zug dahin. Wir hatten 
das Glück und erlebten das Training 
von Dynamo Dresden. So nah war 
ich noch nie den Spielern! Wir beka­
men sogar deren Autogramme und 
konnten uns Fanartikel kaufen! 

Magdalena Pilz, Ralbitz

Brombeeren. Nach einem Picknick 
auf dem Spielplatz begaben sie sich 
über 195 Stufen der Sprungschan­
zen auf den Gipfel des Berges. Die 
Aussicht war wunderschön. Auf dem 
Rückweg sammelten die Kinder ver­
schiedene Kräuter und lernten de­
ren sorbische Bezeichnungen und 
Anwendungsmöglichkeiten. Nach 
einem Mittagessen begaben sie sich 
gut gelaunt und sorbische Lieder 
singend zurück. 

Die Kinder können nun ihren El­
tern das Lausitzer Gebirge und die 
Sage vom Riesen Sprjewnik etwas 
näher bringen und ihre Verbunden­
heit mit der Heimat zeigen.	

Ralbitzer im Dynamo-Stadion
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Groß ist immer die Freude, wenn 
unsere Vorschulkinder sich in die 
Schule nach Panschwitz begeben 
können. So nahmen wir u. a. am 
Maibaumaufstellen, kleinen Work­
shoops und Schulvorbereitung teil. 

Ein besonderer Höhepunkt war 
das Sportfest. Zur Erwärmung be­
wegten sich alle Schüler der Klassen, 
Vorschulkinder, ebenso Lehrer und 
Erzieher mit Schwung im Rhythmus 
zu einer vorgegebenen Choreogra­
fie der älteren Schüler. Die einzelnen 
Stationen begleiteten auch Eltern 
als freiwillige Helfer. Wir wetteifer­
ten in verschiedenen Disziplinen. 
Unsere Vorschulkinder waren voller 
Elan und mit Begeisterung dabei. Je­

der gab sein Bestes. Alle Ergebnisse 
wurden notiert und von den Lehrern 
ausgewertet.

Es war ein gelungenes Sportfest 
und die Kinder waren voller Freu­
de und Energie beim 4 km langen 
Heimweg über einen Feldweg zu 
Fuß von  Panschwitz nach Ostro.

Die Siegerehrung mit Pokalen und 
Medailen erfolgte zur Abschlussfeier 
mit Eltern und Geschwistern im Kin­
dergarten unter viel Applaus.                      

Sport und Mathematik im Kindergarten
Sorbische Kindertagesstätte „Dźěćacy raj“ Ostro 

Es gibt viele Möglichkeiten, wie 
sich Kinder Wissen spielerisch aneig­
nen können, z.B. durch Experimente.

Wiegen und Messen

Elternbrief.indd   12 24.09.2019   14:23:39



13

Familienfest in Horka
Reise ins Mittelalter 

Mit der Waage können Kinder vie­
le Geheimnisse des Wiegens selbst 
entdecken. Sie vergleichen kleine 
Gegenstände mit großen, wiegen 
diese und fragen, warum eine große 
Packung Corn Flackes leichter ist als 
eine Tüte Zucker, die kleiner ist.

Auch Gegenstände in der Natur 
fördern das Interesse und die Neu­
gier der Kinder. Es ist z. B. spannend, 
wie die Wippe im Garten zum Wie­
gen bzw. Vergleichen genutzt wird. 
Die Kinder wiegen sich selbst, set­
zen jeweils ein anderes Kind darauf 
bis die Wippe waagerecht liegt.

Agnes Nawka, Leiterin

Am Sonntag, dem 25.08.19 waren 
Eltern mit ihren Kindern eingeladen, 
sich ins Mittelalter zu begeben. Sie 
konnten am Wätzstein ihre Mes­
ser schärfen, mit Pfeil und Bogen 
schießen oder sich wie echte Rit­
ter  im Kampf erproben, Filzen, ein 
Märchenzelt besuchen, Reiten auf 
Ponnys, Stockbrot backen, Schwer­
ter, Ledersäckchen und Kronen fer­
tigen. Beim Legen von Mandalas aus 
Naturmaterialien waren die Kinder 
besonders in Gedanken versunken. 

Dass sie wie Erwachsene schon im­
mer gern gespielt haben und dafür 
wenig Aufwand und Material nötig 
war, zeigten die vorbereiteten Spie­
le. Das Puppentheater und eine Falk­
nershow weckten Begeisterung bei 
den Kindern wie Erwachsenen.

Besonderen Anklang fand das 
vegetarische Buffet. Am Ende des 
Festes war nur eine kleine Abfalltü­
te nötig. Denn Plastik  hätte ja auch 
nicht zum Mittelalter  und erst recht 
nicht mehr ins heute gepasst.
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